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„Verifikation“
Übungsserie 1

1. Sei Σ = {a, b, c}. Der Automat A1 erkennt die Sprache L1 = {w ∈ Σω | w enthält unendliche viele c}.

(a) Welche Sprache erkennt A2?

(b) Geben Sie einen Büchi-Automaten A an, der den Schnitt der durch A1 und A2 erkannten
Sprachen erkennt.
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2. Beweisen Sie die Korrektheit der in der Vorlesung besprochenen Konstruktion eines Büchi-Automaten
A, der den Schnitt der durch zwei gegebene Büchi-Automaten A1 und A2 erkannten Sprachen L1

und L2 erkennen soll.

3. Sei A = (Q,Σ, I, T, F ) ein Büchi-Automat. Beweisen Sie die folgende Äquivalenz:

L(A) 6= ∅ ⇔ ∃q0 ∈ I ∃q ∈ F ∃u ∈ Σ∗ ∃v ∈ Σ∗.q0
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4. Sei K = (W,R, λ) eine Kripke-Struktur mit W = {s0, s1, . . . , sn}, und sei ϕ eine LTL-Formel.
Definiere AP

′ ··= AP∪W , d.h. führe für jeden Zustand in W eine neue gleichnamige propositio-
nale Variable ein. Definiere nun die LTL-Formel ϕK durch
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Beweisen Sie die folgende Äquivalenz:

K, s0 |=∀ ϕ ⇔ w |= (ϕK → ϕ) für alle w ∈ (2AP
′

)ω

5. Zeigen Sie, dass das Universelle Model Checking-Problem für LTL auf das Erfüllbarkeitsproblem
für LTL reduziert werden kann.

6. Sei K = (W,R, λ) eine Kripke-Struktur, s0 ∈ K und sei ϕ eine LTL-Formel. Beweisen Sie:

K, s0 |=∀ ϕ ⇔ Lab(K, s0) ∩ L(¬ϕ) = ∅
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